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Ueneſte Ereigniſſe
Der Plan der Mittelmeerfahrt des Kaiſerpaares ſcheint bald zur Aus
jahrung zu gelangen

Ein ſonſt nicht deutſchfreundliches Kopenhagener Blatt enthält ein be
achtenswertes Urteil über Kaiſer Wilhelm

In Berliner kolonialen Kreiſen beginnt man über das Schickſal des
Gouverneurs von DentſchSüdweſtafrika Leutwein einige Beunruhigung

zu empfinden

In England geht der Plan einer gründlichen Umwandlung des eng
liſchen Heeresorganismus ſeiner Verwirklichung entgegen

Das Todesurteil gegen den Matrofen Kohler der in Athen den Unter
offizier Bidritzki ermordet hat iſt nunmehr beſtätigt worden

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 31 Januar
Beinahe hätte es eine Reform gegeben Aber die Regierung iſt mit

wohlmeinender Warnung eingeſchritten und die Kammer hat im letzten
Moment von dem Wagnis bedachtſam Abſtand genommen Das war
Uug gehandelt denn was follte aus dem Parlamentarismus werden wenn
das Parlament Reformen ſchüfe Das allgemeine Stimmrecht verteilt die
Mandate ja nicht aus Dankbarkeit ſondern aus Begehrlichkeit nicht in
Anerkennung des Geleiſteten ſondern im Verträuen anf Verheißenc Wer

vieles tat beſitzt noch keinen Anſpruch anf Wiederwahl aber wer mehr
ſpricht als andre wird immer der volkstümlichſte Kandidat bleiben

aDeshalb iſt es für jede große Purtei von Wichtigkeit immer einige zug
kräſtige gemeinnützige und dringliche Reformen auf dem Programm zu

haben Nicht minder wichtig aber iſt es ſich dieſelben nicht aus dem
Programm ſtreichen zu kaſſen ſondern ihre Verwirklichung ſo lange es

von einer Seſſion zur andern zu vertagen So iſt man ſicher
wieder gewählt zu werden und man darf ſich mit Stolz zu der Partei
zählen welche Reformen will So erklärt es ſich daß die Frage der Ver
taatlichung der Eiſenbahnen nach fünftägigen Debatten wieder
einmal auf die lange Bank geſchoben wurde Keine Reform erſcheint
dringlicher keine verſpricht dem Staat größere Vorteile keine wird länger

t und empfohlen Die Frage der Verſtaatlichung iſt beinahe ſo alt
die Eiſenbahnen ſelbſt Schon im Mai 1848 ſchlug der Finanz

tiſter Duclerc der damaligen Nationalverſammlung vor ſämtliche be
ide Linien zurückzukaufen aber die Eiſen bahngeſellſchaften wußten den

treich geſchickt zu parieren Ehe die Volksvertreter ſich zu einem Beſchluß

konnten hatten die Bahndirektionen ſich den neuen Präſidenten
t Republik gekauft Sie lieferten dem Prinzen Louis Bonaparte die

jeldmittel deren er zur Vorbereitung ſeines Staatsſtreiches bedurfte und
m Dank dafür beſtätigte und verlängerte er ihnen unmittelbar nach dem

ſieht

Jm Februar 1872 beantragte Gambetta den Rückkanf Jhn und ſeinen
Mitunterzeichnern unter denen der heutige Finanzminiſter Rouvier und der

heutige Kammerpräſident Briſſon figurierten erſchien das Geſchäft günſtig
genng um aus den ſechs großen Bahnnetzen nach der Verſtag lichung das

Pfand für die DreiMilliarden Anleihe zu machen die eben behufs Ab
löſung der Kriegsſchuld aufgenommen werden ſollte Sehr mächtige
kapitaliſtiſche Einflüſſe widerſetzten fich dem Gedanken mit ſolcher Ent
ſchiedenheit daß der Antrag Gambettas von ſeinem Urheber binnen vier
zehn Tagen zurückgezogen wurde noch bevor er in der Nationalverſamm
lung zur Erörterung gelangt war Die Hochfinanz hatte dem Präſidenten
Thiers zu verſtehen gegeben daß ſie andernfalls entſchloſſen wäre die
Koſten einer monarchiſchen Reſtauration zu übernehmen

Seitdem iſt dieſelbe Forderung nicht weniger als ſieben Mal an das

Parlament herangetreten zuletzt in der beſcheideneren Form des Antrages
Guillemet Bourrat und Genofſſen welcher vorläufig nur einen Anfang mit
der Verſtaatlichung machen und den Rückkauf auf die beiden Netze der
Weſi und der Südbahn beſchränken wollte Jm März 1899 eingebracht

gelangte dieſer Antrag im Juli 1902 unmittelbar vor Schluß der letzt
verfloſſenen Legislaturperiode zur Annahme aber nur als Projekt als
frommer Wunſch als letzte Willenserklärung einer ſterbenden Kammer
welche die Teſtamentsvollſtreckung ihrer Erbin und Nachfolgerin überlaſſen
mußte Dieſe ſah ſich moraliſch aber keineswegs ſtaatsrechtlich gebunden
nahm indes immerhin mit Dank von der Erklärung des neuen Kabinetts
Kenntnis welche das Verſtaatlichungs Votum der vorigen Legislatur als
eine heilige Schuld zu achten verſprach Jn ſeiner Programmrede ſagte
Herr Combes ausdrücklich Die vorige Kammer hatte die Regierung mit
dem Vorſtudium der Bedingungen beauftragt unter denen ſich der
Rückkauf eines Teiles unſerer Eiſenbahnen ins Werk ſetzen ließe
dieſer Entſcheidung werden wir Rechnung tragen Wie man

die heutigen Miniſter die große Verkehrs Reform eben
jalls in ihr Programm auſgenommen wie es die Sozaliſten und
Radikalen vor ihnen taten eben deshalb wird nichts daraus
Das Kabinett Combes iſt das erſte welches dem Staatsſozialismus ein
ſo weitgehendes Zugeſtändnis machte und dieſes Verdienſt will es
natürlich möglichſt lange bewahren Dieſe Glanznummer muß dem
miniſteriellen Programm erhalten bleiben denn ſie ließe ſich durch nichts

Gleichwertiges erſetzen Jhrer Zuſage getreu ſtudiert die Regierung die
Bedingungen der von ihr in Ausſicht genommenen Verſtaatlichung aber
ſie rät der Kammer vorläufig von jedem praktiſchen Berſuch ab Uebrigens
äußert ſie nur einen Rat keine Willensmeinung Sie hütet ſich den
Rückkauf der beiden Netze die bei den jüngſten Debatten in Frage ſtanden

grundſätzlich zu bekämpfen Das ſähe ja ſo aus als verleugnete ſie einen
der Hauptpunkte ihres eignen Programms Jm Gegenteil Sie vergräbi
ſich immer gründlicher immer eifriger in ihre Vorſtndien Sobald dieſe
abgeſchloſſen ſein werden will die Regierung mit ihrer Meinung hervor
treten Vorläufig hat nämlich das Miniſterium noch keine Meinung in
der Sache aber jeder Miniſter hat ſeine eigne Zwei der Herren haben
auch in der Debatte über die Verſtaatlichung der Weſt und Südbahnnejzze

das Wort ergriffen und jeder hat einen andern Standpunkt vertreten
Der Bantenminiſter Maruéfjouls in deſſen Reſſort die Angelegenheit gehört

hält die Verſtaatlichung im Prinzip für wünſcheuswert in der Praxis
aber zur Zeit vielleicht für allzu gewagt weil man ſich bei dem Geſchäft

daß in Frankreich Staat und Eiſen bahngeſellſchaften einander nicht un
abhängig gegenüberſtehen ſondern durch gegenſeitige finanzielle Ver
pflichtungen verkoppelt ſind Die Geſellſchaften machen Vorſchüſſe zum
Bau von Nebenlinien welche die Regierung zu ſtrategiſchen Zwecken oder

gutgeſinnter Abgeordneten und ihrer Wahlkreiſe

wird der Staat Schuldner der
einfach zum Vergnügen
angelegt ſehen möchte Für dieſe Bauten
Aktiengeſellſchaften Andererſeits iſt er ihr Gläubiger auf Grund der

Dutzende von Millionen alljährlich als Zinsgarantie
beiſteuert Freilich ſollen die Geſellſchaften wiederum dieſe Zuſchüſſe ver

zinſen und gleichzeitig mit ihrer Obligationenſchuld und ihrem Aktien
kapital amortiſieren um ſchließlich beim Erlöſchen ihrer Konzeſſion die
ſechs großen Bahnnetze als völlig unbelaſtetes Eigentum koſtenlos in den
Beſitz des Staates übergehen zu laſſen So ſieht es in den Konzeſſions
urkunden geſchrieben Merkwürdiger Weiſe hört man nichts von Amortiſation

oder Rückzahlung ſeitens der Geſellſchaften wohl aber ſieht man von Jah
zu Jahr das Staatsbudget mit höhern Ziffern für die den Aktionären
gewährte Zinsgarantie belaſtet

Trones de etunhes v T

Was ſpeziell die Weſt und die Südbahn
betrifft ſo behaupten die Vorkämpfer der Verſtaatlichung dieſe beiden Ge
ſellſchaften würden nie und nimmer in die Lage kommen ihre Schulden
an den Staat abzuzahlen oder auch nur zu verringern Jm Gegenteil
ſie würden immer tiefer in die Kreide geraten und ſie ſeien dem Finanz
miniſter ſchon heute ſo viel ſchuldig daß man ſie expropriieren Bnunte
ohne ihnen etwas herauszahlen zu müſſen Das iſt die Anſicht des An
tragſtellers Bourrat dem auch der Referent Klotz und Herr Doumer der

Vorſitzende der Budgetkommiſſion beipflichten Marusfjouls der
meiſt intereſſierte Fachminiſter widerlegt ihre Angaben t aber er be
zweifelt die Richtigkeit ihrer Ziffern Bei ſeinen vorbereitenden Studien ſcheint
er die finanzielle Seite der Frage noch nicht geprüft zu haben

Um ſo entſchiedener in der Verneinung iſt ſein Kollege Rouvier der

Finanzminiſter ch

Herr
nicht

Jn ihm hat das ſozialiſtiſch radikale Kabinett Combes
ſich einen Marcheſtermann der alten Schule deigeſellt Natürlich ver
teidigt er das Monopol der Privatgeſellſchaſten aber als Argument führt
er an daß die Bahnen ums Jahr 1950 herum unentgeltlich zu haben
ſeien gegenwärtig dagegen koloſſale Entſchädigsſummen koſten und ſo die

Finanzen der Republik ruinieren würden Auch Rouvier dis
putiert nicht mit Tatſachen und amtlichen Ziffernu nur mit
allgemeinen Redensarten Einige derſelben ſind ſo gewagt wie man ſie
nirgends anders als vor den ſehr ehrenwerten Jgnoranten im Palais
Bourbon äußern könnte Beiſpielsweiſe verſichert Herr Ronvier ſeinen
Hörern kurz und bündig daß die Verſtaatlichung noch überall mißglückte

wo man ſie durchführte die EiſenJn der Schweiz ſo verſichert er ſind

d r t s re e t ar mbahnen ſeitdem ſie der Eidgenoſſenſchaft gehören unpopulär geworden

PelIa e 2 hl e W V al d Gin Belgien ſiellt das Publikum ſeit der Verſtaatlichung ganz maßloſe

8 S V 18 SeAnſprüche an den Betrieb weil jeder Steuerzahler ſich als Mitbeſitzer
311fühlt

t Ging t bei weiten zgebracht und der Staat hat bei weitem nicht die
i r n Dorfſich von dem Rückkauf

v qunyier 2 erühmt Tann nut targumentierte Herr Rouvier der berühmte Finanzkünſtier der dritten

Republik Was ihm Tatſachen mangelte

große Enttäufchungen

n de lev r

er Vinn Jgroßen Linien verſprach Jn

J eran beweiskräftigen

8 ſserre Amen V r Fannr i e 7durch herausfordernde Anmaßung Er pries es ſogar als eine retten
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2 Dezember 1851 ihr Monopol Unter dem Kaiſerreich war von Ver verrechnen und die Staatsfinanzen mit Koſten belaſten könnte die ſpäter um die Mitte dieſes Jahrhunderts ſicher ſtell Er ließ dabei unerwähnt
gaatlichung nicht mehr die Rede um ſo mehr unter der dritten Republik nicht mehr zu befürchten wären Man muß ſich nämlich vergegenwärtigen daß die ſtaatliche Zinsgarantie auf dieſelbe Friſt hinaus verlängert wurde

o Üo ouloonoMhCCCe e u O ÖVetter Martin Haare darüber zu Berge ſtanden und es ihm wirklich wie ein Von den Trümmern ihrer geſcheiterten Lebenshoffnungen
2

Dorf Roman von A v Hahn
Fortſetzung Rachdruck verboten

Der Förſter aber hatte gemeint Gott wird weiter helfen
als er die Verſchreibung machte Da er ſelbſt eigentlich ſo viel

vie gar nichts beſaß denn eine große Schuldenlaſt drückte
und das Eingebrachte ſeiner zweiten Frau reichte gerade

n die dringendſten Gläubiger zu befriedigen und ihn vor dem
Schickſale zu bewahren von der Gemeinde entlaſſen zu werden

o glaubte er mit der Verſchreibung nicht gerade ein Unrecht
gegen ſein Kind zu tun Theres würde ja auch nichts von ihm

erwarten gehabt haben Es war ihm ja nichts anderes
übrig geblieben als ſich in den Willen Joſephas zu fügen
wenn er ſeinem Kinde das warme Bett erhalten und nicht nackt
und bloß mit ihm in Not und Elend hinausziehen wollte
Seine Verpflichtungen waren eben zu große und gar zu drückende

geworden ſo daß er die Heirat wirklich als den Glücksfall an
ſah als welchen der ſchlaue Vetter der den eifrigen Freiwerber
jeſpielt ihm dieſelbe darzuſtellen geſucht hatte

Rugert war nicht aus Leichtſinn in ſo bedrängte Verhält
miſſe gekommen Das Unglück und die Verarmung waren
edenſo gekommen wie dieſe böſen Gäſte dort immer zuerſt Ein
gang finden wo die Dürftigkeit Quartier genommen Theres
Kutter die der Gemeindeförſter als eine blutarme aber brave
rn gefreit kränkelte ſeit der Geburt des einzigen Kindes
e Reihe ſchwerer kummervoller Jahre war daun für ihn

gegangen denn was in der vernachläſſigten Wirtſchaft gedieh
das bekamen der Doktor und der Apotheker Endlich kam der
Tod und holte das arme ſieche Weib ab

Inzwiſchen war aber eine ſolche Schuldenlaſt angelaufen daß
dem armen Manne als er ſein Soll und Haben überſah die

c

r

en hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Teil

Rettungsanker erſchien als ihm der Vetter nach Jahr und
Tag die Heirat mit der Joſepha vorſchlug die eine für ihn
ſtattliche Summe beſaß und deren gute Eigenſchaften ihm der
Freiwerber nicht genug anzupreiſen wußte

Jn ehrlicher Vertrauensſeligkeit ahnte er nicht welche ſelbſt
ſüchtigen hinterliſtigen Abſichten den Vetter Martin zu einem
ſo eifrigen Fürſprecher machten und daß die glänzenden
Gulden die Joſepha ihm zubrachte nicht wie ihn Martin glauben
gemacht zum Teil redlich erworbene Spargroſchen und zum
anderen ererbtes Geld waren ſondern daß ſie ein Schandgeld
waren mit dem ſich der ſchlaue Vetter von ſeinen Verpflichtungen
loskaufte

Als der Förſter gar bald den ihm geſpielten Streich über
ſah hatte er gemeint vor Schmerz und Zorn darüber vergehen
zu müſſen und waren Monate hingegangen ehe er ſich in den
Gedanken gefunden daß er das Auferlegte geduldig tragen
müſſe aber er hatte es dann doch geduldig getragen
finſter und ſtill und mit der Rückſicht die ein Menſch ſich für
ſeine Ehre abringt wenn er ſich nicht dem offenen Geſpött
preisgeben will Aber vorzeitig grau war er darüber geworden
grau weil er den Urheber der ihn drückenden Schmach nicht
züchtigen konnte und es ſchweigend dulden mußte daß er auch
ferner unter ſeinem Dache ein und ausging Hatte der Hinter
liſtige ihn doch völlig in der Hand denn die Schuld an den
Vetter war noch immer nicht abgezahlt

Noch einmal erging ſich nun die Förſterin des langen und
breiten über all den Jammer der vom Waldkrug aus über
ſie gekommen und der nun auch weiterhin ihr Leben verdunkeln
würde da der Verſtorbene ſie als eine mittelloſe Witwe zurück
gelaſſen der nichts verblieb als das bißchen Hausrat wenn
ihre Gnadenfriſt als Witwe abgelanfen ſei und ſie das Forſt
haus verlaſſen müſſe

Gar ſo ſchlimm ſtand es nicht mit ihr hr wie ſie tat
ſollte der Vetter nichts davon erfahren

nur

Freude an Geld und den
Genüſſen die der Beſitzende ſich verſchaffen kann Für ſie ver
körperten ſich die Lebensgenüſſe aber zumeiſt in gutem Eſſen
und Trinken Ein guter Biſſen war noch die einzige reine

inte Jhre angeborene

war ihr zweierlei geblieben die

Freude die das Leben ihr bieten kor
Hab und Genußſucht hatte ſich in den Jahren ihrer Ehe wo
ſie an allem Not gelitten was über den niedrigen Jnſtinkt des
Menſchen hinausgeht zur Leidenſchaft entwickelt Sie erwartete
und verlangte nicht mehr vom Leben als daß es ihre materiellen
Bedürfniſſe vollauf befriedige

W al V d4 r uAus ſolchen Regungen waren auch
un GBrinn bheronsoeund Grimm et

hauptſächlich der Zorn

uaelhde r o r ihr rtie en u denen e ihr Va
rNa un rn rhenon of e rm es tſelbſt zu einer ununterbrochenen Kette des Grames und der

S g 2 Z rn a m h n De d InSorge ſchuf le kr Miiie C nicht u erwing en daß e das

2 on Tr R g eſchöne Geld das ſie dem Förſter zugebracht ſo nutzlos geopfert
Wie ſich die Verhältniſſe geſtaltet hatten ſo hätte ſie damals
beſſer getan den Dingen ihren Lauf zu laſſen und ihr Schickſal
durch die unüberlegte Heirat nicht in Ketten zu legen Das
war s auch hauptſächlich was ſie dem Krugwirt nicht verzeihen

z J M Fo bkonnte daß er ihre hilfloſe Ratloſigkeit benutzt hatte ihr

5 ter Toſ J r n doh o 9 r Mdauernde Feſſeln anzulegen un ber von jeder De

r J J ren I r J bpflichtung gegen ſie freizumachen Mit dem Gelde das ihr

u 92 r 2 J45 9 3 54 99 dzur Verfuüqung geſtanden hätte ſich gewiß ihr auch noch ein

M h n r n d 75 danderer Ausweg oten DS0 44 d riter waren 14
r Il 9 wahiſ o v p 9 rauch nicht alle Mannsbilder auf der Welt

Dur e via 54 eDurch einen beſonderen Glücksfall war nun plötzlich der

n u ä4verlorene Reichtum den ſie für des Förſters Schulden hin
gegeben ganz unerwartet wieder zurückgekehrt Davon durfte
aber der Krugwirt der Vetter Martin nichts erfahren wenn
ſie nicht Gefahr laufen wollte daß er das Geld für ſeine
Forderung in Anrechnung brachte

Es waren gerade fünf Wochen
Forſthaus gekommen war mit fünf Siegeln und
Gulden Wert wie darauf geſ Als

her daß ein BriefWochen her T insfünfhundert
ſie den Briefd of 99 r
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im Neuen Königl Operntheater

Seite 2 Mittwochund daß die große Menge der Steuerzahler inzwiſchen die Kleinigkeit von

einer Milliarde Francs Zuſchüſſen für die Bahnaktionäre zu zahlen haben
wird Eben deshalb bezeichnen unſere Radikalen die Abmachungen von
1883 als die verbrecheriſchen Konventionen Gerade dieſes Wort wagte
Rouvier zu verhöhnen Und das Wort wurde zuerſt von einem radikalen
Journaliſten gebraucht der heute neben Ronvier im Kabinett ſitzt vom
Marineminiſter Pelletan Daß dieſer über Rouvier s Rede wütend wurde

läßt ſich begreifen Zum Glück war er nicht in der Sitzung er erfuhr
von dem ihm geltenden Ausfall erſt beim Leſen des Kammerberichts
Sofort replizierte er mit einer ſcharfen Abfertigung die tags darauf in
der Form eines Jnterview in einem radikalen Provinzblatt erſchien Aus
dem Zeitungsartikel wiederum machten die Nationaliſten vorgeſtern den
Gegenſtand einer Jnterpellation Sie verlangten von dem Marine
miniſter Auskunft über die allgemeine Finanz und Wirtſchafts
politik der Regierung natürlich in der redlichen Abſicht Pelletan und
Rouvier an einander zu hetzen und aus dem Zwieſpalt dieſer beiden
Miniſter vielleicht gar eine Kabinettskriſe und den Sturz des ganzen
Miniſteriums zu entwickeln

Dieſe naive Argliſt ſcheiterte an der biedern Unbefangenheit des Conſeils

präſidenten Combes Derſelbe verbot den Kollegen Rouvier und Pelletan
ſich in der Jnterpellationsſitzung blicken zu laſſen Er ſelbſt trat den
Jnterpellanten mit der Erklärung entgegen es ſei längſt bekannt daß
Rouvier und Pelletan in Dingen der Nationalökonomie Antipoden ſeien
übrigens gehe die BVerſtaatlichungsfrage keinem der beiden etwas an
Rouwier habe in der Kammer nur ſeine perſönliche Anſicht dargelegt aber
nicht im Auftrage des Geſamtkabinetts geſprochen und ebenſo habe Pelletan

ihm in der Dépéche de Toulouse nur perſönlich geantwortet nicht
als Bevollmächtigter der Regierung Vorläufig habe dieſe überhaupt noch
nicht Stellung zu der Sache genommen Der Fachminiſter Maruéjouls
ſei noch nicht mit den Vorſtudien fertig und er ſelbſt der Premier
intereſſiere ſich mehr für den Kulturkampf Das heißt die Ankündigung
der Verſtaatlichung bleibt im Programm des Kabinetts Solche dring
lichen Reformen laſſen ſich nicht abweiſen nur vertagen

Lutetius

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar be
ſuchte geſtern abend mit dem Prinzen Eitel Friedrich dem Herzog Friedrich
Ferdinand zu Schleswig mit Familie dem Prinzen Albert zu Schleswig
und der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig die Vorſtellung von Undine

Heute morgen machte der Kaiſer den
gewohnten Spaziergang im Tiergarten nahm im Königl Schloſſe die
Rapporte der Leibregimenter entgegen und hörte den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts Wirkl Geh Rats Dr v Lucanus

Die Kaiſerjacht Hohenzollern hat laut Meldung aus
Kiel ihre Winterreparatur beendet und lief am Montag zur forzierten
Probefahrt aus Am 15 d M geht die Kaiſerjacht nach dem Mittelmeer
ab Das Depeſchenboot Sleipner traf hierzu bereits aus Danzig in
Kiel ein Danach darf angenommen werden daß der Plan einer Mittel
meerfahrt des Kaiſerpaares über die ſchon vor längerer Zeit berichtet
ward in den nächſten Wochen zur Ausführung gelangen ſoll

Zum Aufſtand der Hereros wird uns aus Berlin geſchrieben
Deutſch Südweſtafrika wird dem Reich teuer zu ſtehen kommen Man
werhehlt ſich in unſeren politiſchen Kreiſen nicht daß die Eutſendung von
Hilfstruppen in dem bisherigen Umſange nur ein Anfang iſt und daß
eine bei weitem größere Kraftanſtrengung entfaltet werden müſſe um den
Aufſtand völlig und eine Wiederholung ausſchließend niederzuſchlagen
Der frühere Reichskommiſſar von Südweſtafrika Dr Göring der das
Volk durch jahrelangen Aufenthalt genau kennengelernt hat erklärt aller
dings nach der Tagesztg daß die Hereros höchſtens 5000 Mann
entgegen der Schätzung von ungefähr 20000 im Kriegsfalle ſtellen
könnten und daß auch von dieſen 5000 Mann ſich nur etwa 3000 auf
dem Kriegspfade befinden Aber einmal iſt es im Jntereſſe unſerer
Landsleute geraten die Zahl der Gegner höher als zu niedrig zu ver
anſchlagen und dann iſt doch auch von Kennern der Verhältniſſe die
Befürchtung geäußert worden daß andere Stämme mit den Hereros ge
meinſame Sache machen Halbe Maßregeln ſind nauürlich nicht
nur zwecklos ſondern verhängnisvoll die Regierung wird nicht
zögern die weiter erforderlichen Schritte zu tun Das Für oder
Gegen die Kolonialpolitik kommt hier nicht in Betracht
Der kaiſerliche Generalkonſul in Kapſtadt telegraphiert daß nach einer
Mitteilung der dortigen Regierung die Bondelzwaart Hottentotten
ſich am Oranje unter ihrem Häuptling am 28 Januar ergeben haben
Die Uebergabe der in den Kharasbergen wohnenden Aufſtändiſchen werde
erwartet Der Dampfer Adolf Woermann mit dem erſten Ver
ſtärkungstransport für die Schutztruppen für Deutſch Weſtafrika hat laut
Meldung aus Hamburg am Montag früh 3 Uhr Dover paſſiert Der
Dampfer Emilie Woermann mit den von Duala geſandten Geſchützen
Munition und ſechs Unteroffizieren iſt am 31 Januar nachmittags in
Swakopmund eingetroffen Ueber das Schickſal des Gouverneurs
Leutwein beginnt man in kolonialen Kreiſen einige Beunruhigung
zu empfinden Seit dem 23 v Mts ſollte Oberſt Leutwein in Windhoek
ſein Wenn man nicht befürchten will daß ihm etwas zugeſtoßen ſei ſo
glaubt man ſein bisheriges Schweigen nur dadurch erklären zu können

mordet hat iſt nunmehr erfolgt
wird die Hinrichtung Kohlers in den nächſten Tagen vorausſichtlich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
daß ſeine Boten von den Aufrührern abgefangen worden find während
der Gouverneur vielleicht der Anſicht iſt man ſei über ihn durch ſeine ja
nach Swakopmund geſandten Meldungen unterrichtet

Aus Deſſau wird berichtet Eine durch Extrablatt des Staatsanz
bekannt gemachte Ammneſtieverordnung des Herzogs Friedrich II
verfügt den Straferlaß für alle Strafen welche verhängt ſind wegen Be
leidigung von Mitgliedern des herzoglichen Hauſes von Behörden und
Beamten wegen Hausfriedensbruchs und wegen Uebertretungen aller Art
Wegen ſonſtiger Vergehen verhängte Strafen werden nur dann erlaſſen
wenn die erkannte Strafe nicht höher als 6 Wochen Gefängnis oder
150 Mk Geldſtrafe iſt bei Körperverletzung und Beleidigung bedarf es
einer Verzichtleiſtung des Verletzten bezw Beleidigten

Die Univerſität Nancy hatte wie andere franzöſiſche Hoch
ſchulen durch Rundſchreiben deutſche Studenten eingeladen ſich dort
für einige Semeſter einſchreiben zu laſſen en acht zig Studenten aller
deutſchen Hochſchulen haben im laufenden Semeſter dieſer Einladung ent
ſprochen Nun ſtößt ein Nancyer Nationaliſt im Figaro einen Angſt
ſchrei aus Er fürchtet im nächſten Jahre werde Nancy zweihundert
deutſche Hochſchüler zählen dann werde es zu Reibungen kommen und
jedenfalls rücke die Gefahr einer Germaniſierung der Nancyer
Hochſchule uaghe

Der Köluer Aerzteſtreik dürfte mit der Verfügung des
Regierungspräſidenten ſein Ende noch nicht erreicht haben vielmehr wenn
eine Einigung zwiſchen den Kölner und den von auswärts hinzugezogenen
Aerzten nicht ſtattfindet demnächſt die Gerichte beſchäftigen Die
fremden Aerzte verlangen ſtrikte Erfüllung der von den Krankenkaſſen
vorſtänden eingegangenen Verpflichtungen danach wären 30 Aerzte ab
zufinden die gegen ein Jahresgehalt von 6000 Mk bei einer Konventional
ſtrafe von 6000 Mk wenn der Vertrag gebrochen würde auf fünf Jahre
verpflichtet wurden Zur Zahlung einer ſo ungeheuren Summe können
die Kölner Aerzte ſich nicht herbeilaſſen Das von dieſen gemachte Ab
findungsgebot wurde von den fremden Kollegen zurückgewieſen
Letztere beſchloſſen einhellig von der Erfüllung der obigen Forderungen
nicht abzugehen

Die Beſtätigung des Todesurteils gegen den Matrofen
Kohler, der den Unteroffizier Biedritzki am 15 November 1902 an
Bord des auf der Rhede von Athen liegenden Stationsſchiffes Loreley er

Wie man aus Wilhelmshaven meldet

in Aurich ſtattfinden Am 23 Jannar 1903 war der Matroſe Kohler
vom Kriegsgericht der 2 Marineinſpektiion wegen Mordes ſchweren Dieb
ſtahls und Fahnenflucht zum Tode zu ſechs Jahren und einem Monat
Zuchthaus zur Entfernung aus der Marine und zum dauernden Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden Das Oberkriegsgericht und
das Reichsmilitärgericht beſtätigten das Urteil Nach Erlangung der
Rechtskraft beantragte Kohler Wiederaufnahme des Verfahrens Das Er
gebnis der darauf angeſtellten Erhebungen erkannte eine Begründung des
Antrages nicht an und ſo wird jetzt der Mörder der irdiſchen Gerechtigkeit
überliefert werden

Osnabrück 1 Februar Bei der heutigen Reichstagsſtich
wahl wurde Wamhoff natlib mit 15503 Stimmen gewählt v Bar
Zentrumshofſpitant erhielt 15 137 Stimmen

Orient
Aus dem Wetterwinkel

Politiſche Frühlingsboten melden ſich vom Balkan kommt die Nachricht
der revolutionären Geiſter Oberſter Boris Sarajow entfalte an ver
ſchiedenen Orten eine beunruhigende Tätigkeit Die alte Wetterregel
daß am Balkan der Frühling eine politiſche Revolte mit ſich bringt dürfte
alſo auch diesmal zutreffen Jn der Rollenbeſetzung iſt keine Aenderung
eingetreten die Erhebung wird wiederum in Mazedonien losbrechen
und auf bulgariſche Machenſchaften zurückzuführen ſein Noch hält ſich
allerdings Fürſt Ferdinand im Hintergrunde aber es iſt kaum anzu
nehmen daß er ſeine Ueberzeugung preisgegeben habe Bulgarien müſſe
die führende Macht auf dem Balkan werden zunächſt jedenfalls der Erbe
der Türkei in ihren europäiſchen Provinzen Nun hat der Zar auf deſſen
Unterſtützung der ehrgeizige Fürſt insgeheim hoffte allerdings egoriſch
erklärt er wünſche die gegebenen Zuſtände und den Frieden auf dem
Balkan erhalten zu ſehen Doch Rußlands Wachſamkeit iſt jetzt in Oſt
aſien in eigener Sache ſtark in Anſpruch genommen Da könnte in Fürſt
Ferdinand ſchon der Gedanke reifen gegen den Willen des Zaren ſich auf
zulehnen und den Blaſebalg in Tätigkeit zu ſetzen um die Balkanglnt
zur Flamme auflodern zu machen Nicht außer Acht zu laſſen iſt diesmal
die Möglichkeit einer Beteiligung Serbiens denn dem König Peter
wäre es am Ende nicht unerwünſcht wenn er ſeine Plagegeiſter die
herrſchfüchtigen und mißvergnügten ſerbiſchen Offiziere in Raufhändel
jenſeits der Grenze verwickeln könnte Wenn beiläufig aus der auf Deſt
reichs und Rußlands Wunſch erfolgten Hinzuziehung eines deutſchen
Artilleriemajors zur Teilnahme an der Reorganiſation der mazedoniſchen
Gendarmerie der Schluß gezogen wird Deutſchland wolle der Balkau
politik nähertreten ſo iſt das unzutreffend Deutſchland hat keine politiſchen
Intereſſen am Balkan und konſtruiert ſich ſolche nicht das Wort daß
dieſe Orientfrage nicht die Knochen eines einzigen pommerſchen Grenadiers
wert ſei gilt heute noch und gilt in alle Zukunft

Dänemark
Ein Urteil über Kaiſer Wilhelm

Ein Kopenhagener Blatt das ſonſt nicht deutſchfreundlich iſt bringt
nachſtehendes Urte l über Kaiſer Wilhelm welches zeigt wie tiefen Eindruck
im ganzen Norden das Vorgehen des Kaiſers anläßlich der Aaleſunder
Kataſtrophe gemacht hat Das Blatt ſchreibt Es gibt Haudlungen
welche mit Meteoren verglichen werden können die plötzlich an der dunklen
Kuppel des Himmelsraumes aufflammen Jhr ſeltenes Erſcheinen weckt
ſelbſt die gleichgültigſten Menſchen ſelbſt der Bergmann verläßt die
dunklen Gänge ſeiner Arbeit und blickt eine Zeitlang himmelwärts Die

öffneten da lagen auch wirklich fünf Hundertguldenſcheine darin

Vom Gericht kam der Brief das Geld war das Erbteil eines
Vetters der ſeligen Förſterin der kinderlos geſtorben war und
von deſſen Nachlaß nun an den Verſtorbenen als einen ſeiner
nächſten Anverwandten fünfhundert Gulden fielen

An dieſem Tage hatte es einen böſen Streit zwiſchen den
Eheleuten gegeben Die Förſterin hatte das Geld gleich für
ſich beanſpruchen wollen was ſie da ihr doch alles verſchrieben
war für ihr gutes Recht hielt

Darüber war der Förſter wild geworden und er hatte
darauf beſtanden daß die Summe die ſeinem Kinde nach Recht
und Gewiſſen zukam auch dieſem verbliebe Schreckliche Worte
waren zwiſchen ihnen gefallen in welchen ſich der beiderſeits
jahrelange Groll Luft machte Sie hatte ihn einen Betrüger
genannt der ſie um alles gebracht denn es wäre ihr nimmer
eingefallen ihn zu nehmen wenn ſie den Umfang ſeiner Schulden
gekannt hätte und er hatte ihr den Vorwurf zurückgegeben
und ſie zudem einen Gierſchlung und Nimmerſatt genannt der
ſein armes Kind noch ſelber mit Haut und Haar verſchlingen

möchte wenn es ihr einen Gewinn brächte Das Geld aber
hatte er in das Schränkchen über ſeinem Bett eingeſchloſſen
in welchem die wichtigen Dienſt und Familienpapiere lagen
und hatte geſchworen es ſollte zur Hälfte ſeinem Kinde zu
teil werden Gleich morgen wollte er in die Stadt und mit
einem Advokaten darüber reden

Leider hatte er ſeinen Vorſatz nicht ausführen können
War es der Aerger oder hatte die Krankheit ſchon in ihm ge
ſteckt noch an demſelben Tage mußte er ſich hinlegen um nicht
mehr aufzuſtehen Der Doktor war täglich gekommen aber

ilfe hatte er ihm nicht bringen können Ein heftig auftretendes
allenfieber zu dem ſich eine Nierenentzündung geſellte hatte

den kränklichen Mann fortgerafft
Nun war ihr das Geld ſicher Niemand hatte bis jetzt

won der Erbſchaſt erfahren auf die ſie aber auch geſetzlich An
ſpruch haben glaubte da nach der Verſchreibung ihr der
ganze achlaß zufiel

3 Februar Nr 28Erinnerung an ein ſolches Meteor erhält ſich lange Zeiten ſie pfang
fort vom Vater auf den Sohn und auf den Enkel Wenn auch Ka
Wilhelms vielfache Worte vergeſſen ſein werden wenn die Adler ſein
Legionen und ihre funkelnden Küraſſe im Schoße der Erde verroſtet u
zu Staub geworden ſind wenn das Geſchlecht der Hohenzollern nur 20
in Stein in einer Siegesallee ſieht ſo wird doch die Erinnerung deren
lebendig bleiben daß der Kaiſer der erſte war welcher der unglückſche
norwegüſchen Fiſcherſtadt ſeine Hand reichte Europa ſteht einer Hand
gegenüber welche in des Wortes vollſter Bedeutung königlich iſt de
Fürſt unſeres Erbfeindes hat gezeigt wie ein bedeutender Menſch zu geden
hat Nicht die Größe der Gabe ſondern die unmittelbare Klarheit de
Herzens die unantaſtbare Reinheit des Gedankens mit welcher er handelt
iſt das was wir bewundern und hochachten und das woran wir ung
dieſen Tagen ein Beiſpiel zu nehmen fuchen

Groß britannien
Die Armee Reorganiſation

Der durch Lord Wolſeley angeregie Plan einer gründlichen Um
wandlung des engliſchen HeeresOrganismus gewinnt jetzt greifbare Formen
Die zur Reorganiſation des Kriegsminiſteriums unter Vorſitz des Lord
Eiher eingeſetzte Kommiſſion veröffentlicht jetzt ihren Bericht Sie ſchlägt
darin vor die Abſchaffung des Poſtens eines Oberſtkommandierenden
ſeine Erſetzung durch einen Generalinſpekteur mit ausſchließlich bericht
erſtattender Funktion die Gleichſtellung des Kriegsminiſters mit dem Erſten
Lord der Admiralität ſeine Unterſtützung durch einen aus ſieben Mi
gliedern beſtehenden Heeresrat nach dem Muſter der Marineverwaltung
die Schaffung einer ſtändigen Landesverteidigungs Kommiſſion mit dem
jeweiligen Premierminiſter an der Spitze zur Sicherung des organiſchen
Zuſammenhanges aller Zweige der nationalen und kolonialen Kriegsmacht
zu Waſſer und zu Lande endlich eine durchgreifende Perſonalveränderung
im Kriegsminiſterium Es verlautet daß einige der vorgeſchlagene
Reformen welche der Zuſtimmung des Parlaments nicht bedürfen ſofort
in Kraft treten ſollen insbeſondere ſoll das Amt des Oberſtkommandierenden
eingehen auch ohne daß Lord Roberts ordentliche Amtszeit al
iſt Der Bericht nimmt vielfach Bezug auf die deutſche Organiſatien
als das beſtmögliche Muſter

Aſien
Rußland und Japan

Der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Wladiwoſtok vom
31 Januar gemeldet Hier umlaufenden Gerüchten zufolge wird in dieſen
Tagen die Kundgebung der Mobiliſierung der Reſerviſten alle
Gebiete des fernen Oſtens erwartet Es werden Vorbereitungen
Mobiliſierung der der Aushebung unterliegenden Pferde getroffen
Februar wird in Wladiwoſtok die Ankunft von mehr als 50000 Ma
zur Verſtärkung der Garniſon erwartet Aus Port Art
wird der Agentur berichtet Der Berichterſtatter des Nowi Krai i
Korea meldet Die Japaner verſuchen mit Liſt dort Unruhen hervo
zurufen um einen Anlaß zur Einmiſchung zu haben doch ſind bisher alle
erfundenen Vorwände ohne Erfolg Auch ein Verſuch in Mokpho ernſte
Unruhen hervorzurufen iſt mißlungen Die in Umlauf geſetzten Gerüchte
über die Abſicht der Garniſon in Söul zu meutern um den Kaiſer
von Korega zur Flucht nach der ruſſiſchen Miſſion zu nötigen hatten
den feſten Entſchluß desſelben zur Folge im Falle der Notwendigkeit t
den Amerikanern Zuflucht zu ſuchen Unter dem Vorwande
Schutzes ihrer Miſſion brachten die Amerikaner eine ganze Kompa
Soldaten nach Söul Die Japaner wandten ſich an die Tonghaks
einen Grund zur Einmiſchung zu ſchaffen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origina Lotal Berichte iſt nur mit Quelenangabe geſtattet

Halle 2 Februar
Geſchlofſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung nahm

in ihrer geſtrigen Sitzung von der beabſichtigten Anſtellung eines Polizei
ſeigeandn Kenntnis und genehmigte ſodann die Anſtellung der Bureau
Aſſiſtenten Hammer Konzack Ritter und Schulze Zum Schieds
mann für den 8 Schiedsmannsbezirk wurde Herr Reſtaurateur Rohde
und zum Armenpfleger für den 5 Armenbezirk Herr Schieferdeckermeiſter
Seydewitz gewählt

Veſuch Heute vormittag 10 Uhr 31 Min trafen zahlreiche Herren
aus dem Kultusminiſterium hier ein Sie beſuchten die Cröllwitzer
Papierfabrik um die Anlagen und Einrichtungen dieſes Etabliſſem nts
in Augenſchein zu nehmen Heute nachmittag erfolgt die Weiterreiſe nach
Leipzig woſelbſt ein Abendeſſen im Buchdruckerhaus ſtattfindet Wie

uns mitgeteilt wird
Buches

Verufung Privatdozent Profeſſor Dr Baumert iſt als außer
ordentlicher Profeſſor der Chemie an die Univerſität Königsberg berufe
Profeſſor Baumert iſt durch zahlreiche populär wiſſenſchaftliche Vorträge
in weiteren Kreiſen unſerer Stadt bekannt Seit langen Jahren war er
Mitglied der StadtverordnetenVerſammlung und nahm an den Arbeiten
derſelben regen Anteil

Hanshaltéspläne Der Hanshaltsplan der Hoſpital Ver
waltung für 1904 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 79000 M gegen
78 780 Mk im laufenden Jahre ab Der Haushaltsplan des Le
amts ſchließt mit 41740 42600 Mk ab Die Verwaltungskoſten er
höhen ſich infolge Penſionierung des Kontrolleurs Müller um 669,50 Mk
auf 34969,50 Mk Zur Ergänzung des Reſervefonds bezw zur
führung an die Ortsarmenkaſſe ſind 400 1920 Mk vorgeſehen Ferner
werden an die Stadthauptkaſſe 9000 Mk zur Verzinſung und Tilgung der
Bauſumme für das Leihamts Gebäude abgeflhrt Die Bauſumme von
urſprünglich 200000 Mk betrug am Schlüſſe des Jahres 1903 noch

verfolgen die Herren die Entſtehungsgeſchichte

Die Förſterswitwe ſagte ſich in ihren Gedanken weiter daß
der Verſtorbene mit ſeiner erſten Frau in Gütergemeinſchaft ge
lebt hatte und das der Seligen zugefallene Erbe demnach ihm
unbeſtritten angehörte bis auf den kleinen Pflichtteil den
Theres als Mutterteil zu beanſpruchen hatte Alles was ihm
gehörte war ihr der zweiten Frau zugeſchrieben So konnte
ſie nun den ſchönen Batzen unangefochten als ihr Eigentum
einſcharren bis auf die kleine Summe die ſie falls ſich das
Gericht einmiſchen ſollte an Theres abtreten mußte Aber das
blieb ja erſt abzuwarten Freiwillig wollte ſie gewiß nicht
daran denken die ſchöne runde Summe zu verſtümmeln Theres
war jung mochte ſie nun ſehen wie ſie ſich durch die Welt
ſchlug Sie war ja einſt auch in derſelben Lage geweſen hatte
auch mittellos und ſchutzbedürftig in der Welt geſtanden und
ſich ihr Schickſal aus eigenen Kräften aufbauen müſſen Mochte
Theres nun auch ihr Blück verſuchen

Ein Schickſalswille mußte doch dahinter ſein daß der Mann
gerade jetzt geſtorben war ehe ihr das Geld verloren gegangen
oder die Summe verkürzt worden dachte ſie in heuchleriſcher
Selbſtſucht ſich den Tod des Mannes nach ihrem Gutdünken
auslegend Wenn s ihr nicht nach Recht und Gewiſſen zukäme
dafür daß ſie ihre ſchönen Jahre und ihr Eingebrachtes ſo
nutzlos geopfert dann hätte es der liebe Gott ſchon ſo gefügt
daß der Förſter ſeine Abſicht hätte wahrmachen und das Geld
dem Kinde hätte ſichern können Damit waren alle ihre
moraliſchen Bedenken niedergezwungen

Bei ihrem Ausſehen wäre es ein rechter Narrenſtreich ge
weſen wenn ſie ſich freiwillig des goldenen Hintergrundes den
ihr der Beſitz der 500 Gulden verlieh hätte begeben wollen
Jetzt wo ihr in der Ehe mit dem Förſter gewiß alles vergeſſen
war was man ihr etwa aus der Vergangenheit nachtragen
konnte jetzt durfte ſie doch vertrauensvoll ins Leben ſchauen
und auf ein behagliches Unterkommen rechnen Es gab ja
genug ſtattliche und vermögende Witwer im Dorf die nach
einer paſſenden Frau ausſchauten daß deren Augen dabei auf
ſie fielen dafür wollte ſie jetzt ſchon ſorgen Ein Armer
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freilich durfte ihr nicht mehr kommen denn was ſie in einer
neuen Ehe ſuchte das war eben ſorgenloſes und reichliches
Auskommen

Das war der Förſterin ſchon geſtern abend durch den Kor
gegangen nachdem der Doktor fortgefahren war der ihr draußen
vor der Haustür geſagt daß es mit dem Förſter zu Ende
ginge Bei dem ſchlechten Zuſammenleben das ſie mit Rugert
geführt war es ihr nicht gar ſo arg anzurechnen daß
in den Stunden ſeines Hinſcheidens ſolchen Erwägung
Raum gab
Bei ſolchen Zukunftspläuen mußte ihr nun freilich die Sorge
für Theres unbequem erſcheinen Denn wenn ſich ein Freier
zu ihr finden ſollte konnte es nur geſchehen wenn ſie ganz
frei und aller Pflichten für die Vergangenheit ledig
Zudem kam noch der perſönliche Groll gegen Theres der ſie
es nachtrug daß ſie des Vaters Herz ſo völlig ausgefüllt
daß es über ſie hinaus kein Begehren mehr für ihn
gegeben hatte Dieſes bittere Gefühl und die Berechnung ihrer
künftigen Lebensausſichten hatte darum ſchon in der Stunde
von Rugerts Hinſcheiden den Wunſch in der Förſterin gezeitigt
aller Pflichten gegen die ungeliebte Stieftochter ſo ſchnell als
möglich ledig zu ſein

Darum war für den Augenblick aller Groll über Ver
gangenes in ihrem Herzen zurückgetreten und ſie hatte zum
erſten Mal ſeit jener ſchweren Stunde da ſie ihr Herz von
ihm losgeriſſen wieder eine freundliche Regung für den Krug
wirt empfunden als er ihr vorhin angeboten ihr die Sorge
für die Stieftochter abzunehmen

Na dann macht alſo den Kram zurecht ſagte er jetzt
nachdem ſie ihre Notlage geſchildert und alles noch einmal des
breiten wiederholt was ihr in der Vergangenheit an Böſem ge
ſchehen und wie ſchwer er ſich an ihr vergangen Ihr wißt ja ſelbſt
daß ich damals nichts wider der Mutter Willen tun konnte
und mich fügen mußte und Jhr müßt auch zugeben daß ich
mein Beſtes getan um das Böſe vergeſſen zu machen
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Nr 28 Mittwoch
T T Hierzu treten die zum Umbau des Fahrſtuhls bewilligten

S prechverkehr Helgoland iſt zum Sprechverkehr mit
nd Ammendorſ Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt

1 irtſchaftskammer r Provinz Sachſen Die
ſche Plenar Verſammiung der Kammer wurde geſtern im großen2 e celangsgebändes vom Präſidenten Mogor e D v Buſſe

See durch eine Anſprache eröffnet die mit einem Hoch auf den Kaiſer
r degrüßte der Vorſitzende die Erſchienenen beſonders den
äſidenten der Provinz Sachſen Dr v Boetticher Oberpräſidialrat

n Magdeburg und Landeshanptmann Bartel s Merſeburg
die ar der Landwirtſchaft i en nach wie

ſondern ſchlechte Seit der Caprivi ſchen Aera liege eine auf der Land wirtſchaft Wohl habe man gegit daß
hal günſtiger werden würdeun aber durch die Brüſſeler Kon

r je es um die ZuckerJnduſtrie immer ſchlechter geworden Aus
da Ragdeburger Gegend werde mitgeteilt daß 20 30 kleinere Fabriken
i wehr fortarbeiten werden was einen gewaltigen Kapitalverluſt für
er Provinz bedeute Viele Verſprechungen ſeien der Landwirtſchaft zu
el geworden wohl höre man dieſelbe gern aber beſſer ſei es nicht ge
erden daran höre der Glaube ſchon auf Erfreulich ſeien die Foriſchritte
e Siehdaltnng beſonders der Schweinehaltung Nachdem die Grenzen
Deutſchlands gegen das Ausland geſchloſſen ſind habe ſich die Viehhaltung
weſentlich ert ſodaß ſie dem Bedarf nicht blos entſpreche ſondern ſo
er ans öſtlichen Provinzen Abfuhr von Vieh nach Böhmen erfolgt

wurden die Veränderungen in der Kammer erwähnt und der ver
4 Mitglieder gedacht ebenſo des heimgegangenen Oberpräfidenten a D
J venmer Eſche unter deſſen Mitwirkung die Kammer eingerichtet
nocden iſt Ueder die Provinzial Ausſtellung in Magdeburg berichtete der
ganmer Beamte Haake Halle Es wurde darauf der Voranſchlag für
de Provinzialſchau genehmigt welcher mit 85000 Mk Einnahme und
100600 Mk Ausgabe bei 15 000 Mk Zuſchuß der Kammer abſchließt
Srrauf wurde Bericht über die Tätigkeit der Kammer und der ver
Ziedenen Ausſchüſſe erſtattet Dann folgte die Annahme des Etats der
Kammer und der mit derſelben verbundenen Jnſtitute Genehmigt wurde
der Eiat der agrikultur chemiſchen Kontrollſtation mit 100000 Mk Ein

und 92 000 Mk Ausgabe alſo 8000 Mk Ueberſchuß der kultur
Hemiſchen Verſuchsſtation mit 21910 Mk Einnahme und 35 800 Mk
änsgade alſo 138 890 Mk Zuſchuß der Kammer der Verſuchsſtation
r Pflanzenſchutz mit 11840 Mk Einnahme und 17800 Mk Aus
gaben alſo 5460 Mk Zuſchuß der Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt mit

700 Mk Einnahme und Ausgabe der land wirtſchaftlichen Winterſchulen
mit l 460 Mk Einnahmen und 54 120 Mk Ausgaben alſo 2660 Mk
Zubuße der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen mit 10700 Mk Einnahme
and 18700 Mk Ausgabe alſo 2000 Mk Zubußtze der vier landwirt
ſhaſtlichen Haushaltungsſchulen mit 59762 Mk Einnahmen und
65762 Mk Ausgaben alſo 1000 Mk Zubuße der ZentralGeflügelzucht
anſtalt zu Halle Cröllwitz mit 13000 Einnahme und 14015 Mk
Auzgabe allo 1015 Mk Zuſchuß Der Etat der Kammer für 1904
ſhhett in Einnahme und Ausgabe mit 879 982 Mk Unter den Ein
nahmen ſind 191 800 Mk Staatsbeihülfen 54 180 Mk ſonſtige Beihülfen
34 002 Mk eigene Einnahmen beſchloſſen wurde die Beiträge zu den
Koſten der Kammer von Proz auf z Proz des Grundſteuer Rein
ewages zu erhdöhen mit allen gegen eine Stimme Jm Anſchluß daran
wurde deſchloſſen den Landwirtſchaftsminiſter um die Bewilligung von
6000 Mk zu Prämiierungszwecken auf der Magdeburger Schau zu bitten
und zu beantragen daß der Miniſter ſich einverſtanden erklärt daß eben
jalls zu Prämüerungszwecken von den für das Geſchäftsjahr 1904 er
betenen Staatsbeihülfen 25 000 Mk verwendet werden dürfen ſowie daß
die dis Ende März ds Js uicht zur Abhebung gelangten Staatsgelder
zur Durchführung der Schau und zur Gewährung von Beihülfen zur Be
ſchickung derſelben Verwendung finden Weiter ſoll der Miniſter gebeten
werden für die Förderung der Rindviehzucht im Allgemeinen 5000 Mk
zur Förderung der Waldkultur und für Aufforſtungszwecke 1000 Mk und
zur Förderung des Friſchobſtabſatzes und zum weiteren Ausbau der Obſt
perkaufsNachweisſtelle 500 Mk üder die in den Etat eingeſtellten Staats
deihülfen hinaus zu bewilligen

Geſchäftsſchinfz an den zweiten Feiertagen Oſtern Pfingſten
und Weihnachten iſt ein ſchon lange gehegter Wunſch im Barbiergewerbe
In Halle kam dies beſonders Pfingſten 1908 zum Ausdruck indem da
zwei Drittel der Geſchäfte geſchloſſen blieben während mit Ausnahme von
fänf ſich alle Jnhaber von Barbiergeſchäften durch Namensunterſchrift dazu
verpflichtet haiten Um den Geſchäftsſchluß einheitlich zu geſtalten hat die
hieſige freie Bereinigung ſelbſt Barbiere und Friſeure dem Herrn
Regierungspräſidenten zu Merſeburg eine Eingabe durch Vertreter perſönlich
üderreichen laſſen worin gebeten wird dieſer möge nach S 44 b der R G O
eine Verordnung erlaſſen wonach die Geſchäfte an dieſen Tagen geſchloſſen
bleiben müſſen Aehnliche Verordnungen beſtehen für Bochum Dortmund
Hanau Münſter Osnabrück Kiel Hamburg München Nürnberg Würz
durg Stutigart uſw

Die Reform des Schaukkonzeſſonsweſens und die Ein
ſeßung einer Alkohol Landeskommiſſion bezwecken zwei von dem Haupt
vorſiand des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke vorgeſchlagene Reſolutionen Herr Juſtizrat Elze wird in
der Monatsſitzung des hieſigen Bezirksvereins welche nächſlen Freitag den
d Februar abends 8 Uhr im evang Vereinshauſe ſtattfindet über beide
Reſolutionen referieren Auf der Tagesordnung ſteht ferner noch Ge
chaäftliches

Metevrfall in Halle Der Fall des Meteoriten im Zentrum
unſerer Stadt am Sonntag vor 8 Tagen iſt von einer Familie Vater
Mutter und 3 Kindern im Alter von 9 bis 12 Jahren die auf dem
Heimwege vom Birkenwäldchen war beobachtet worden Als ſie den Feld
weg paſſiert hatten der zur Cröllwitzerſtraße hinuunterführt ließ ſie ein
heller Blitz gerade über der Stadt ſtillſtehen Während ſie über den Blitz
dei klarem Himmel ihre Verwunderung ausſprachen folgte eine kurze
heftige Detonation Diefe war wie aus unendlich weiter Ferne kommend
und dabei doch ſo ſtark daß unſer jüngſter neunjähriger Sohn ſeine
Empfindung darüber in die Worte umſetzte Da muß was explodiert ſein
oder es ift eine Fabrik in die Luft geflogen ſo äußerte ſich der Vater
Da von autoritativer Seite die Meteoriten Natur des gefundenen Steins
wegen ſeiner glaſigen Struktur angezweifelt wird ſo wäre es ſehr erwünſcht
noch mehrere Beobachter des Phänomens zu finden Es iſt auch nicht
unmöglich daß das Meteor in der Luft zerplatzt iſt und daß eine ganze
Reihe ſolcher ſchlackenartiger Steine zur Erde fiel Jeder der am Sonntag
den 24 Januar abends irgend welche beſonderen Lichterſcheinungen Fall
einer Sternſchnuppe oder Detonationen Knall wahrgenommen oder an
den darauffolgenden Tagen ſonderbar ausſehende Steine gefunden z
wird gebeten eine entſprechende Mitteilung an Dr Brandes Direktor
des Zoologiſchen Gartens gelangen zu laſſen

Stadttheater Als Volks Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von
80 40 und 25 Pfennig geht nächſten Sonntag nachmittags 4 Uhr die
komiſche Oper Der Barbier von Sevilla in Szene Billets zu dieſer
Vorſtellung ſind von Mittwoch ab in der Volksbuchhandlung Geiſtſtraße
zu haben Beyerlein s Zapfenſtreich geht am Freitag noch einmal als
Abend Borſiellung in Szene Billetbeſtelüungen nimmt die Theaterkaſſe
beute ſchon entgegen Mittwoch Armide Am Donnerztag wird Meyer
Forſter s Schauſpiel Alt Heidelberg zur Aufführung kommen Als
Käthe gaſtiert Fräulein Guſti von Schönenbeck die junge Dame iſt für
das Fach der naiven Liebhaberinnen in Ausſicht genommen

Nenes Theater Georg Engels Drama Ueber den Waſſeru
wird am Mittwoch wiederholt Am Donnerstag findet noch ein Bunter
Adend ſtatt und werden an demſelben wieder die 4 Einakter Marien
ſäden Was tut man da Ninette im Schnee und Muſtergatte
wiederholt Die nächſte Volks Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von
80 40 und 20 Pig findet Sonntag ſtatt und dringt Hermann Suder
manns Schmetterlingsſchlacht Billets ſind ſchon heute an der Kaſſe
des Neun Theaters zu haben
g BVeſitzwechſel Das Walhalla Theater iſt durch Kauf in den
S des Herrn Reutner Eichler aus Berlin übergegangen Zum ge
Danlichen und artiſtiſchen Leiter iſt Herr Direktor Jedermann beſtellt
Dorden der bereits in Hamburg und Berlin Spezialitäten Theater leitete

bisherige Beſitzer Herr Direktor Hubert behält die Direktionwährend der Uebergangsperiode bei

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 Die Reiſe dieſer Woche
führt nach dem T aunus Zuerſt wird in Frankfurt a M Umſchau
halien deſſen hauptfächlichſten Sehenswürdigkeiten in ausgezeichneten
e nahmen erſcheinen und das Intereſſe des Beſuchers in Anſpruch nehmen

Denn geht es über Homburg an der Saalburg vorbei nach dem großen
Toeegg und weiter nach Falkenſtein Königſtein Kronsberg Soden
Hoſheim Lorsbach bis Eppſtein Auf der Wanderung bietet das obſt
d rrehenreiche Gelände mit vielen architektoniſch hervorragenden Bau

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
werken maleriſche Aublicke von beſonderem Reiz Wir können einen Beſuch
des Panoramas deshalb nur empfehlen Nächſie Woche Zürich

Dr Hermann Branſe hat ſich entſchloſſen den Reinertrag ſeines
am Donnerstag ſtattfindenden Liederabends dem Frauenverein
zur Armen und Krankenpflege zu überweiſen Dieſe Tatſache ſowohl

wie auch die ausgezeichneten Empfehlungen die dem jungen Sänger
un laſſen den Wunſch nach zahlreiche Befuch des Konzertes be

rechtigt einen
Der I kommunale Wahlbezirksverein hat am Mittwoch den

3 Februar abends 81 Uhr Monatsverſammlung im Ratskeller Die
Tagesordnung lautet Ankauf der Domäne Giebichenſtein Kanalprojekt
Abänderungen der Bedingungen für Entnahme von elektriſcher Energie
Feuerſicherheit der öffentlichen Lokale Armenetat Markttrinkhalle

Der Verein der Gehilfen im mittleren Eiſenbahndienſt
beging unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder und Gäſte die Feier
des Geburtstages des Kaiſers im Wintergarten Jn das von dem
Vorſitzenden ausgebrachte Kaiſerhoch ſtimmten die Anweſenden begeiſtert
ein Darauf gedachte der Vorſitzende Herr Steinhauf in einer ergreifenden
Rede auch unſerer braven Landsleute der Kolonie in Südweſtafrika die
durch den Aufſtand der Hereros durch harte Schickſalsſchläge betroffen
worden ſind Als Zeichen des Mitleides für die auf dieſe Weiſe ſo ſchwer
Heimgeſuchten wurde eine Sammlung veranſtaltet welche einen anſehnlichen
Betrag erbrachte der dem Vorſtand des Halleſchen Koloniaivereins üder
mittelt iſt Die Feier nahm einen echt patriotiſchen Verlauf

Der Evangeliſche Feſtſpiel Berein wird im Monat März das
iel Guſtav Adolf von Paſtor Paul Kaiſer an der Matthäikirche in

eipzig aufführen Der erzielte Ueberſchuß kommt zu je einem Drittel derevangeliſchen Bewegung in Oeſtreich der hieſigen Stattmiſſien und dem

Evangeliſchen Bunde zugute
Der Allgemeine Halleſche Turnverein beging in den Kaiſer

ſälen ſein ſehr gut beſuchtes Winterfeſt beſtehend in Turnen am Kreuz
barren mit anſchließender Pyramide Theater und Ball Nachdem der
Vorſitzende Herr Vergolder Seebach die Feſtverſammlung mit markigen
Worten begrüßt und der deutſchen Turnkunſt ein dreimaliges Gut Heil
ausgebracht war traten die Turnenden zum Gerät die ausgeführten
Uebungen wurden beifällig aufgenommen ebenſo das gut aufgerührte ein
aktige Singſpiel Wer trägt die Pfanne weg ch einigen Solo
vorträgen trat der Tanz in ſeine Rechte welcher die Teilnehmer bis in
die frühen Morgenſtunden zuſammenhielt

Der 6 populär wifſfenſchaftliche Vortrag im Gemeinde
hauſe zu St Georgen der letzte dieſes Winters findet am
Donnerstag den 4 Februar abends 8 Uhr ſtatt Der Redner des Abends
iſt Herr Oberleher Dr Frick der über Das Heim der alten Germanen
ſprechen wird Eintrittskarten ſind beim Kaſtellan des Gemeindehauſes
zu haben

Maſchinentechniſcher Verein Halle a/S Im Anſchluß an den
in der vorletzten Vereinsſitzung von Herrn Ingenieur B Lehnert ge
haltenen Vortrag über Kältemaſchinen beſichtigte der Verein die Freyberg
Brauerei Die Brauerei Anlage die mit allen Einrichtungen der modernen
Se 8eſattet ig machte auf die Bchnher den denkbar deſten

Jm Lehrerverein der U von Halle a S werden
Sonnadend den 6 Februar nachmittags 2 Uhr im Schultheiß Poſt
ſtraße Herr Lehrer Werner Nietleben über Der Zeichenunterricht nach
den neuen Lehrplänen in der Volksſchule und Herr Lehrer Simon
Schöunewitz über Dr R Froning und J Wewer Baterländiſche Ge
ſchichte für die Volksſchule in der Provinz Sachſen bearbeitet von Grothe
Rektor in Halle a ſprechen Nach der Sitzung finden Geſangs
übungen ſtatt Das Liederhuch Heim iſt mitzubringen

Der Evangeliſche Männer und glingsverein zu
Trotha feierte im Kaffeegarten ſein erſtes Stiftungsfeſt Die Be

teiligung an demſelben war eine ſo rege daß nicht alle in dem großen
Saale Platz finden konnten Das Programm war ſehr reichhaltig
Deklamationen Solo Chor allgemeine Geſänge und Jnſtrumental
vorträge wechſelten mit einander ab Der Vorſitzende Herr Dr Jenrich
ermahnte in ſeiner Anſprache die Anweſenden glaubensvolle Perſönlich
keiten zu werden die da frei bekennen Jch ſchäme mich des Evangeliums
vor Chriſto nicht Den Schluß des erſten Teils bildete das viel Heiter
keit erregende Theaterſtück Auf Wache Der zweite Teil ſpitzte ſich auf
eine nachträgliche Kaiſer Geburtstagsfeier zu Herr Fabrikbeſitzer Bene
mann aus Sennewitz brachte das Kaiſerhoch aus Allſeitige Anerkenunng
fanden die Darbietungen des Poſaunenchores der erſt ſeit etwa fünf
Monaten beſteht und doch ſchon verhältnismäßig gute Leiſtungen bot
Ebenſo erfreuten die Chorlieder der Geſangsabteilung er der Leitung
des Herrn Muſikdirektors Schwendler Auch Frau Mitrttelſchullehrer
Saupe hatte ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt und erntete für
ihre Geſangsvorträge reichen Beifall Zum Schluß dankte der Vorſitzende
allen die zur Verſchönerung des Feſtes beigetragen hatten

Unfall Der Geſchirrführer Karl Müller aus Landsberg ſtürzte
als ſeine Pferde unerwartet anzogen rücklings vom Wagen M erlitt
eine Genickverſtauchung die bald ſo ſchlimme Formen zeigte daß er in
das Diakoniſſenhaus aufgenommen werden mußte

Selbſtmord Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr fenerte ſich der
stud phil Karl Schiwalk aus Wittenberg in ſeiner Wohnung Anhalter
ſtraße 3 aus bisher unbekannter Urſache eine Revolverkugel in die rechte
Kopfſchläfe Sch verſtarb auf dem Transporte nach der Klinik Auf
ſeinem Schreibtiſche lag ein an ſeine Angehörigen adreſſiertes Depeſchen
formular mit der Auſſchrift Sofort kommen Karl krank Der Ver
ſtorbene war im Beſitze reichlicher Geldmittel

Betriebsſtörnng Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde in
der unteren Ludwig Wuchererſtraße ein Wagen der Stadtbahn defekt
wodurch eine Betriebsſtöruug von etwa 10 Minuten entſtand

Selbſtmord eines Briefträgers Jn den Morgenſtunden wurde
heute der Briefträger Sch mit 2 Schußwunden auf der Ziegelwieſe tot auf
gefunden Sch hatte ſich mittels eines Revolvers eine 5 im tiefe Unter
leibs und dann erſt die tödliche Schläfenbein Wunde beigebracht

Ein alter Zuchthäusler wurde geſtern hier in der Beeſenerſtraße
beim Betteln erwiſcht und ſollte ſiſtiert werden weil er unverſchämt auftrat
und fich widerhaarig zeigte Als er verhaftet werden ſollte warf er ein
Paar Tauben fort die dann ſofort aufflatterten und ihrem Schlage zu
ſtrebten Der Menſch behauptet die Tauben von einem Unbekannten ge
kauft zu haben was ihm jedoch nicht geglaubt wird Behufs Feſtſtellung
des Sachverhalts wären nähere Angaben erwünſcht wenn geſtern beobachtet
ſein ſollte daß ein Fremder in einem Grundſtücke im Süden der Stadt
ſich in verdächtiger Weiſe an einem Taubenſchlage zu tun machte

Die Feuerwehr wurde geſtern mine nach Gabelsberger
ſtraße 22 gerufen Es waren in der dortigen Kohlenhandlung durch
eine umgefallene Petroleumlampe Beſen in Brand geſteckt Das Feuer
war vor Ankunft der Wehr gelöſcht

Diebſtahl Ein Dieb brach in die Bodenkammer eines Hauſes in
der Marthaſtraße ein indem er von der Tür die Bänder abſchraubte
Geſtohlen wurden 4 Frauenröcke 1 Mantel 8 Hemden 1 Paar Schuhe
2 Nachtjacken 5 Taſchentücher 1 Bluſe 8 Schürzen 2 Paar Stümpfe
und 1 Handkoffer Als Täter kommt ein etwa 50 Jahre alter Beitler in
Betracht Derſelbe iſt etwa 75 groß er hat blonden Vollbart und war
bekleidet mit ſchwarzem Ueberzieher ſchwarzem Hut und zerriſſenen Stiefel

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 1 Februar Der Mechaniker Otto Semper und Anna
Bruder Brandenburgerſtraße 8 und Schillerſtraße 29 Der Böttcher
Friedrich König und Berta Reinsdorf Zinig Selhghauſen und Hohen
ollernſtraße 4 Der Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Paul Kupka und
zauline Bullert geb Keim Stendal und Schillerſtraße 22 Der

UniverſitätsHilfs Bibliothekar Dr phil Karl Wendel und Anna Wunder
Greifswald und Karlſtraße T

Eheſchließung 1 Februar Der Verſicherungsbeamte Dr Jur Jo
hannes Demelius und Marie Berlin und Friedrichſtraße 23

Geboren 1 Februar Dem Steinſetzer Paul Banſe ein S Max
Morlſtraße 1 Dem Handarbeiter Albert Weber eine T Lina BVöckſtraße d

Dem Geſchirrführer h Taube eine T Martha Seebener
ſtraße 65 Dem Fabrtkarbeiter Wilhelm VBöhlert ein S Wilhelm Fleiſcher
ſtraße 39 Dem Verſichcrungsbeamten Max icke ein S HansJoachim

eilſtraße 124 Dem Töpfer Karl Stephan ein S Rudolf Fritz Reuter
ſtraße 3

Witwe Henriette Naumann geb GärtnerGeſtorben 1 Februar
66 Jägerplatz 32 Der Freilenhauer Karl Ahlert 24 Brüderſtraße T

Des Stukkateur Paul Reiwand T Martha 5 Breiteſtraße 16 Der
Maler Hermann Weickart 31 Trothaerſtraße 50 Der Mechaniker Her
mann Dreefs 72 J Wilhelmſtraße 38 Des Bauarbeiter Karl Puppe S
Kurt 2 Gr Goſenſtraße 14 Der Arbeiter Guſtav Teller 24

3 Februar Serte 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 2 Februar Meldung des B Geſtern fand im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in Gegenwart des Kaiſers ein
intereſſanter Vortrag über Waſſerban ſtatt unter Vorführung von Ge
genſtänden die für die Ausſtellung in St Louis heſtimmt ſind Eine
erieſene Geſellſchaft von etwa 120 Perſonen hatte zu dieſem
Vortrage eine Einladung erhalten Auch der Reichskanzler Graf
Bülow erſchien Unter den Anweſenden bemerkte man Die Miniſter
Studt Möller v Hammerſtein Frhrn v Rheinbaben ferner die Staats
ſekretäre v Tirpitz Krätke Frhrn v Stengel Von Vertretern der Jn
duſtrie waren u a erſchienen Die Geh Kommerzienräte J Löwe Aruhold
A und W v Siemens ferner Generaloberſt v Hahnke und Oderbürger
meiſter Kirſchner

Stuttgart 2 Februar Meldung des B Ein im
hieſigen Atelier des bekannten Landſchaftsmalers Profeſſor Reiniger
entſtandenes Feuer richtete großen Schaden an Durch Hitze Rauch
und Waſſer wurde vernichtet oder ſchwer beſchädigt was die Flammen
nicht zerſtört hatten Das geſamte reichhaltige und außerordenthich wert
volle Studienmaterial des Künſtlers und eine große Anzahl fertiger und
halbfertiger Gemälde find vernichtet Das Feuer ſoll dadurch verurſacht
worden ſein daß eine mangelhaft geſchützte Gasſtamme im Untergeſchoß
des Hauſes einen Deckenbalken in Brand geſetzt hatte

Loudon 2 Februar Wolffs Bur Ein hieſiger japaniſcher
Beamter der mit allen Einzeheiten der Verhandlungen vertraut iſt er
klärte in einer Unterredung einem Vertreter des Reut Bur Jch bin
überzeugt daß die Verzögerung der Antwort Rußlands nicht auf
ſeinen Wunſch zurückzuführen iſt weitere Kriegsvorbereitungen
zu treffen ſondern darauf daß der ruffiſche Miniſter des Aeußern
Graf Lambsdorff ehrlich verſucht den Streitfall pu einer
freundſchaftlichen und friedlichen Beilegung zu beingen Die ganze
Angelegenheit dreht ſich um die Frage der Berficherungen Ruß
lands hinſichtlich der Souveränetät Chinas in der Mandſchurei
Japan iſt entſchlofſſen wie immer fich eine bindende geſchriebene Ver
ſicherung zu ſichern Ju anderen Punkten kann Japan gewiſſe Ab
änderungen zugeſtehen wenn aber dieſe Verſicherung nicht gegeden wird
ſo iſt es keine Frage daß Japan trotz aller ſonſtigen Konzeſſionen
ſeitens Rußlands die Verhandlungen abbrechen und Maßnahmen
ergreifen wird um ſeine Jnutereſſen ſicher zu ſtellen Ohne eine ſolche Zu
ſicherung kann der Friede nicht aufrecht erhalten werden

Newyork 2 Februar Meldung des B T Der Krieg
miniſter Root hat ſeine Demiſſion eingereicht Sein Nachfolger iſt Herr
Taft der ſeit 1900 Gouverneur der Philippinen iſt und dort große Erfolge
erzielt hat Taft iſt auch bei der Oppoſttion populär weil ſein Pro
gramm dahin geht den Filtpinos das höchſtmögliche Maß von Selbſt

regierung zu gewähren

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Delitzsch Eilenburg
An unä Verkauf von Wertpaplieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheak und WVechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete

2 o

Kurshberioht der Hatteschen Bankfirmen vom 2 Februar

bivideade An S Catsw
tär Proz termiu Nottxz

Haliesehe Stadt Anleibe ves t883 n 2/ 1006
Tueater Anlelhe von 1884 S n 256Stadt Anleſhe von 1888 2 u 100 25 bgi r Stadt Anleihe von 1892 u t g r 100 256C w Stadt Anleihe von 1800 u 4 105 506

Akener Stadt Anleibe o 4 54 a vs Krfurter Stadt Anleihe i888s a Dir 500
Stadt Anlelhe 1898 u 4 esErtarter Stadt Anleibe v 1801 I u 4 Heosb z

s UHalberatadter Stadt Anleihe 1890 versch 99,25Nanmburger Stadt Anlelbe V 1889 h u R 99 250
andsechaftl Central Ptaadbriote n 100 106Säehslsche ans cueſtl Plendbriofe h u 4 1I102,50B

3 e J e t t s I u 5 89 206c we Provinzial Anleiüo Versech s 99 606aus Heitstedt s Risent Obüzgation n e 40 206
Halles che Strassenbaun Obligationen u
Knappachafta lierufhgenosnenseh 4 Anl

von 1899 ankdb bis 1905 S h a 1006s Hustrut Kegul Oblig Brett Nebra 2 r u 1006Bernburger O Masohinenfabrik Oblig

rückzahlbsr 105 u 100 756r p 74 d z r u 4 100 756Eisenscher Kammgarnspin Obrück dar 102 I n t02 50F Zimmermann Co Alasch Anl u 100 50 daAb Zueertabr Köorhbiadort a oU p Anl der alädauertranuk Akt 8 u o 80B1902 räckz 100 n u 10125Sächs Thür Brannkohlen Sehnldy 7 u T 300506
Anl rück 102 101h Wersehen Welzseuf Braunk, Sebnidv h u 4 G

do do do von I u I02do äo do Von 1902 1016Zettner Paraffin und Solarölfabrik
nun üändbar bis 190 h u heo eHalles che Bank vervins Aktlen 1909 s l daSpar und Vorschuus Hank Aktien 1802 4 j590Ammendorfer Fapiertabrik Aktien I90r o8 10 i 4 4

Crölwit Aktien a erfabrix Aktien 903 08 12 4
Cönnern AMalzfadrik Aktien 80l v2 12 4 SDörstewita attmannsdorſer HRrk Ind A 1802 os 2 I a

3 Vorz Aktien 1902 v5 4 100BEüenburg Kattun MAannfsktur Aktien 1902 o 5
Brauerei Aktien Feldsehlöss hen so oGlauzig Zu Kertabrik Aktien 1802 o 6 4aene HKertsteater Eisenbahn Aktien La A

Nr 1 1000 dis 198 803/03 3 4 613Halles he Aktien Bierbrauerei Aktien 1502 4 l1o0orBHa lesene Aas hinenſabrik Aktien 1202 15
Hallesche Strapeendahn Aktien 1992 A x 4 685,500
Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1902 o 4I and sehso MAunhlenwerk Actien 1902 03 10 r t 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1802 o 3 2Kvſthruserhütte Akt Alaschinenfa drik 15027 45 e 13506Landsberg MAnlzfabrik Acotion 1202 l s rNaumurger Braunkoulen Acten so os 10 baNiemberzg Malzſabrlk Aktlon s02 os 38 e l 50
Nienburger Schlocesmälzereli Akt Ges t902 08 s26
Riebeek sohe Montanwerke Aktien isorz os 12
Sächs Thür Hrnuukohlen Stamm Aet 1902 S 4 99 50
SReha Thür Hrannk Stamm Prior Aet 1902 5 unser
Waldauer Brannkohlen Stamm Actien isos o8 10 177406Wegen Hübner Actlen Gesellsah ie2o2 os i 4 fizsB
Wersehen Weinaent krank Stamm Aet 1902 08 15 240
Zeitzer Maschinenfabrik Atien ehaede 1902 es 7 4Zeitzer arofin und Solarölfabrik Aetien 1902 08 9 4 145 500
uckerrafſinerle Actien lIlalloe wo os 38 4 1658Brnekdorf Nietlehen herghan Ver Knao o Zu o Ztallesehs Consol Pfanngrrehaſft Knxe o Zinn 0 Z 3600

Die Kurae der mlt das Panfere verntahean rieb o Asrt für ein ine

Pianos Ritter e u en
Es gibt Keine autgesprungenen
Geſichter und Hände mehr durch täglichen Gebrauch von Obermeyer
HerbaSeife z h i all Apoih Drog und Parf

Waſſerſtände Am 1 Februar Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,27 2 Februar Halle unterhalb 4 1,80
Trotha 1,76 1 Februar Vernburg 16 Calbe Unter
pegel 0,66 Oberpegel 1,51 Dresden L41 Magde

burg 0,98
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er Ansverraut Iſgrren Anzugstoffen
dauert nur noch 2 Tage
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Bankgeschäft Leipzigerstrasse 12
einige Wochen vor VerFinmIös um von CouponmS e

Vermietung von Stahlkammerfächern
tall ohne Abzug

Annahme von Sparefn lagen
e Confor Corrent und Check Verkehr

Abteilung für Kohlen und Kab Kuxe und Obligationen

NHiter Sitte und Her kommen gemäss
findet der versand des von den Paulaner
Mönchen eingeführten nach der 1799 erfolgten

Aufhebung des Klosters von unseren Besitz
vorgaängern und uns weitergeführten zu einer
Weltberühmtheit gewordenen Specialbieres

Salpator
auch heuer im Monat März statt

Eier er

ach

Alle vor dicser Zeit etwa unter dem
Namen Salvator oder ähnlich klingenden
Namen angebotenen Erzeugnisse sind des

h halb Tmitationen vor deren verleitgabe
wir hiermit um so mehr warnen als der
name Salvator uns bekanntlich als
Waarenzeichen gesetzlich geſchützt ist

dieser Schutz hat zur folge dass Niemand unter der
R

Maß

Legehühner
rühbrut 1903 echte Raſſe flei ißige
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Kl Ulrichſtraße S
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ſowie ſein reichhaltiges Stofflager
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Achtung
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I Breunholj

f Rot un Bezeichnung Salvator Bier in den berkebr bringen darf f 5chwartenwurß
das nicht aus der Brauerei der Unterfertigten stammt Zu Napfrülze

4 wider handlungen ziehen die civil und strafrechtlichen Ia Leber u Roitwurſt
folgen des S 14 des Keichsgesetzes zum Schutze der Waaren
dezeichnungen nach sich
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60

60
60
80 5
80 J

Mk

1 Mk

T leiſche re

Mansfeiderktraße p

50

mitS Wurßfette 6 Paulanerbräud ee e empfiehlt die

h 2um Salvatorkeller Franz Ko P

9r Thompsons
Kndermiten garant

von Kuhen

Natur und Trockenfutter erh
ibt ab pr Liter 20 Pfg frei Ha

J welche nur
alten

us

Rittergut Queis bei Reußen
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als Kaſten Eimer Mulden Kannen
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Neue Satzung vom l Januar 1904 Auguſtſtraße
Unverfaliharkeit vom Beginn der Versicherung an Unanfecht Daſelbſt werden gebrauchte gut erhalteneJ barkeit and Weitpolice nach zwei Jahren Schreibmaſchinen zu kaufen geſucht
Verwendungder Dividende wahlweise zur Prämienermässigunl oder ohne ne ärztliche Untersu en zur Erhöhung er Vor e lhbier t

sicherungssumme ähbrücher und zt ävidendenbereehtigter Summen ärztlich empfohlen für Bruſiſchwache
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r S S Schwemmehrauerei Fernſprecher 2649S t e e r t rer ger e8 eu haitharsten Seiclenstoffe

empfiehlt

Frieamann ſeinstock

en esJ JScene hedſn Nennen
Halle a S Aitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr

jtte die Sehanfenst Leipzigerstre n HH G SRMBEEI Hömiolse am Leipziger Turm

e Deutsch talienische Wein dmport Gesel schaft

t G Kinen 62 Gmb F Frankfurt 2M
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Flasohe M I incl Glas
Diese ron dem Kaiserlichen Patentamats in Bernum aussehliesslichen Gebrauch für unsere Gesellschaft
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